
Unbeka nte Weltmarktführer
Als "Westseller"-Referent erklärte Hermann Simon, was Großkonzerne vom Mittelstand lernen können

Thomas Dressel

Essen. Sie sind weltwei t die
Nummer eins, ihre Produkte
sind innovativ und e akt auf
Kundenbedürfnisse uge­
schnitten - doch ihren Fir­
mennamen ke nnt kaum je­
mand: "Hidden Champions"
ne nnt Unternehmensberater
Prof. Herm ann Simon mittel­
ständisc he Unternehmen, die
in ihrem Segment den Welt­
markt kontrollieren. In de r
Veranstaltungsreihe "Von den
Besten profitieren" des On­
line-Businesspo rtals .Westscl­
ler" erk lärte Simon im Essener
Haus der Technik, welche

Marktstra tegien die unauflälli ­
gen Branchengewinner von
den großen Konzernen unter­
scheiden.

Seinen Vortrag begann der
Volks- und Betriebswirt mit ei­
ner provokanten These. .,Was
machen Hidden Champions
anders als die Großen ? Kurz
gesagt: alles." Beispielhaft für
den dynamischen Mittel­
standsgeist nannte Simon die
Firma Belfor. Das nterneh­
men startete vor einigen Jah­
ren als Division de Duisbur­
ger Haniel-Konzems. Mittler­
weile sei Belfor zum Welt­
marktführer für die Beseiti­
gung von Brand- und Wasser-

Unternehmensberater Hermann
Simon. Foto: WAL Thiemer

schad n aufges tiegen. "In
Deutschland gibt es rund 1300
Firmen dieses Kalibers, in
NRW ind es 293." Seit 1999
hätten die Hidden Champions
deutsch lan dweit eine Million
neue Arbeitsplät ze geschaffen

und ein du rchschnittl iches
Wachstum von jährlich kn a pp
zehn Prozent verzeichnen
können.

Out ourci ng als Tabu
Die lIau ptursache für die­

sen Erfolg sieht der Gründer
des Bera tungsunternehmens
Simon, Kucher & Partners in
den Firm enphilosoph ien. Die
Hidden Champions verbän­
den .,extrem amb itiöse Ziele"
mit de r .Pokussierung au f die
Kerneigenschaften" ihres Pro ­
du ktes. Outsourring sei für sie
ein Tabu - zumal ih re Mitar­
bei ter ihr größtes Kapi tal sei ­
en . "Der Akademiker-Anteil

beträgt 19,1 Prozent, doppelt
so viel wie vor zehn Jahren."

Entsprechend hoch sei die
Innovationskraft der Mittel­
ständler. "Große Firmen ha­
ben durchschnittlich sechs Pa­
ten te pro 1000 Mitarbeiter. Bei
den Hidden Champions sind
es 3 1." Anders als bei vielen
Großkonzernen sei im Mittel ­
stand Kon tinuität gefragt. Die
durchschnittl iche Amtsdauer
ein es Chefs betrage dort 20
Jah re , so Simon : "Die Hidden
Champions des 21. Jahrhun­
derts gehen ihren eigenen \ eg
- un d der sieht völlig anders
aus als das , was Management­
Gurus pre digen."
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